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Deutschland, unter ihnen auch das 
Diakoneo in Schwäbisch Hall, wo 
die freiberufliche Hebamme Heike 
Drechsler arbeitet. 
„Es berührt uns Hebammen sehr, 
wie die liebevoll gestalteten Boxen 
den Eltern helfen, ihr Kind in Würde 
zu verabschieden, dass damit der 
Trauer Raum gegeben wird, auch der 
Trauer um die ganz kleinen Kinder“, 
sagt sie. Mit den Boxen hätten die 
Eltern etwas an der Hand, was sie in 
dieser schwierigen Zeit begleitet.
Franzisca Prenzels Mann Martin 
steht hinter seiner Frau. „Ich bin für 
das Finanzielle im Verein zuständig. 
Ich plane und warne, wenn zu wenig 
Geld da ist. Dann startet meine Frau 
einen Aufruf über soziale Medien“, 
sagt der 30-Jährige, der ebenfalls in 
einem sozialen Beruf arbeitet. 
Oft bieten Leute von sich aus ihr 
Mithilfe an. „Bei der Abrechnung, 
bei rechtlichen Fragen oder bei der 
Gestaltung der Internetseite. Wir 
haben so viele tolle Helfer und Spen-
der“, schwärmt Franzisca Prenzel. 
Trotzdem war der Schritt, seit Ok
tober für den Verein eigene Räume 
zu mieten, eine schwere Entschei-
dung und mit Ängsten verbunden. 
„In unserer kleinen Wohnung war es 
nicht mehr möglich, die vielen An-
fragen zu bearbeiten“, erklärt sie.
Ihr Glaube bestärke sie, dass der 
Verein sich trägt. „Wenn das unsere 
Berufung ist, dann läuft es auch“, ist 
sie sicher. Das sieht auch ihr Mann 
so: „Ich teile die Zuversicht und 
diese Einstellung brauchen wir. 
Denn wir müssen uns darauf verlas-
sen, dass wir genug Spender haben. 
Im Vordergrund steht immer die 
Hoffnung, dass wir den Menschen 
eine Hilfe sind“, stellt er fest.�  □

◼◼ Internet: www.stilleswunder.de

Winzig, aber 
sorgfältig 
bearbeitet  
sind Mützchen, 
Fäustlinge und  
Söckchen für  
ein Kind, das 
um die zwölfte 
Schwanger-
schaftswoche 
tot geboren 
wurde.

Mensch der Woche

Kirche gehört für Niklas 
Braun schon immer zum Leben. 
Seit etwa einem Jahr engagiert 
sich der 19-jährige Industrie
mechaniker im Bezirksarbeits-
kreis des Evangelischen Jugend-
werks Schwäbisch Hall. Er vertritt 
die Matthäusgemeinde Schwä-
bisch Hall-Hessental, wo er seit 
vielen Jahren in der Kinderkirche, 
der Jungschar und bei Freizeiten 

aktiv ist. Im Bezirksarbeitskreis 
beschäftigt er sich jetzt mit grund-
sätzlicheren Themen wie dem 
Haushalt des Jugendwerks und 
der Jahresplanung. „Da geht es 
zum Beispiel um die Ausrichtung 
des Haller Jugendwerks, welche 
Art von Freizeiten angeboten 
werden sollen. Das Gremium 
entscheidet auch über die Neu
einstellung von Jugendreferen-
ten“, berichtet er. 
Was war sein Antrieb, die verant-
wortungsvolle Aufgabe, für die 
ihn der geschäftsführende Ju-
gendreferent  vorgeschlagen hat, 
zu übernehmen? „Mir haben die 
Angebote des Jugendwerks sehr 
viel gegeben. Ich möchte das 
auch anderen Kindern und Ju-
gendlichen ermöglichen, damit 
sie die Gemeinschaft und Gott 
erleben können“, sagt der junge 
Christ. � Text und Foto: Sigrid Bauer

Neuer Vorsitzender gewählt
WEISSACH IM TAL (Dekanat Back-
nang) – Die Konferenz Missionari-
scher Ausbildungsstätten (KMA) 
hat als Nachfolger von Klaus Meiss 
in einer Online-Sitzung Pfarrer 
Thomas Maier, Direktor der Evan-
gelischen Missionsschule Unter-
weissach, zu ihrem neuen Vorsit-
zenden gewählt. Stellvertreterin ist 

Ursel Luh-Maier, Direktorin der 
CVJM Kolleg-Fachschulausbildung 
in Kassel. 
Die in der KMA zusammengeschlos-
senen Ausbildungsstätten möchten 
in der Ausbildung theologische und 
pädagogische Qualität und missio-
narisch-diakonisches Anliegen mit-
einander verbinden. 

Corona-Bonus für Mitarbeitende
SCHWÄBISCH HALL – Der Dia
koneo-Vorstand hat den mehr als 
10 000 Mitarbeitenden des Unter-
nehmens aufgrund deren außeror-
dentlicher Leistung während der 
Corona-Pandemie im Dezember ei-
nen „Diakoneo Corona-Bonus“ in 
Höhe von 250 Euro bezahlt. Auszu-
bildende erhielten eine Zahlung in 
Höhe von 225 Euro. Für die Sonder-
leistung nahm das Diakonische 

Sozial- und Gesundheitsunterneh-
men knapp zwei Millionen Euro in 
die Hand. 
„Diese Zahlung sehen wir als Zei-
chen des Dankes – nur durch den 
Einsatz und die Bereitschaft unserer 
Mitarbeitenden konnten und kön-
nen wir aktuell den Dienst an den 
uns anvertrauten Menschen weiter-
hin sicherstellen“, sagte Vorstands-
vorsitzender Mathias Hartmann. 
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